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Es wird dieses Jahr einen Aufbruch und eine große
 Umwandlung in vielen Dingen geben
Mein Friede, Mein Segen, Meine Liebe sei mit euch und die Kraft Meines ewigen Geistes! Führen und leiten möchte Ich euch, Meine lieben Kinder, durch das kommende Jahr. Sucht stets Meine Nähe, damit Ich euch sicher führen kann durch alle Fährnisse hindurch. Schenkt Mir euer vollkommenes Vertrauen. 

2 Wenn ihr an Meiner Seite bleibt, so werdet ihr Meine Führung und Meine Segnungen täglich verspüren dürfen; denn Ich bin ein liebender Vater. Alle Zeit gewähre Ich euch Hilfe und Zuflucht auch in den bittersten Stunden eures Lebens. Viele Menschen werden noch bittere Stunden erleben, wo sie  nach Mir rufen, wo sie nach Mir schreien. 

3 O Seht, diese Stunden werden über die Menschen kommen. Doch wohl dem, der sich geborgen weiß an Meiner Vater Brust. Kein Leid soll dem geschehen, der felsenfest auf Mich vertraut, für den Ich alles sein darf in seinem Leben. 

4 Seht nicht hierhin, seht nicht dorthin, sondern seht allein auf Mich, euren Jesus Christus! Blickt auf zum Himmel, von dort, woher die Hilfe kommt! Seht nicht auf das Grauen der Mächte, die euch ängstigen werden, sondern haltet stets eure Hände zum Gebet gefaltet, um mit Mir die Verbindung einzugehen!
5 Ist es nicht etwas Wunderbares, sich geborgen zu wissen in den Stürmen der Zeit? Ist es nicht wunderbar, Frieden zu haben im Herzen? Ist es nicht wunderbar, erfüllt zu sein von dem lebendigen Leben, welches aus Mir euch zuströmt? 

6 Die Menschen dieser Welt, die Menschen, die nicht an Mich glauben, wahrlich, sie werden von Furcht gepeinigt werden. Doch wohl dem, der weiß, dass Ich ihn sicher führen und leiten werde. Ihn wird nichts mehr ängstigen, noch schrecken, was auch geschehen mag. Er weiß um Meine Hilfe, er weiß um den Beistand Meiner Engel, und er darf diese Kraft, die von Mir ausgeht, fühlen, diese Kraft, die ihn tragen wird. 
7 O seht, die Tage werden kürzer und kürzer werden, die Nächte der Dunkelheit aber länger. Erkennt, dass dieses im symbolischen Sinn gemeint ist. Die Menschen, die in ihrem Inneren keinen Glauben haben, für sie wird die Dunkelheit mächtiger. Aber für jene, welche Mir ganz angehören, wird das Licht immer größer. 

8 Sucht und versucht eure Mitmenschen zu verstehen! Versucht ihnen ein Fünklein eures Glaubens zu schenken. Ja Meine Kinder, lebt diesen Glauben! Lebt diesen Glauben ganz bewusst in eurer Familie, in eurem Freundeskreis! Lebt ihn, damit jeder erkenne, dass ihr Mein seid, damit Meine Liebe stets durch euch strömen kann, und nichts anderes in eurem Herzen ist, als Mir durch eure Liebe zu dienen. 
9 So prüft euch jeden Tag! Prüft euch immer wieder, ob ihr in Meinem Licht bestehen könnt, ob keine Dunkelheit mehr an euch gefunden wird. Diese Dunkelheit in der Welt soll nicht in eure Seele, in eure Herzen hineindringen; denn wenn ihr von Licht erfüllt seid, kann keine Dunkelheit euch schaden. Wieder sage Ich: „Geht euren Weg mit Freude, mit Zuversicht in dem Wissen und Erkennen, dass ich euch führen und leiten werde. Habe Ich nicht einst die Worte gesagt: „Es wird kein Haar von eurem Haupt fallen, ohne dass es Mir bewusst ist?“
10 Seht, Ich weiß um alle Dinge, euer ganzes Leben liegt wie ein offenes Buch vor Mir. Ich kann in dieses Buch hineinsehen. Alles, Meine Kinder, ist Mir offenbar, aber auch alles. 

11 Oft glaubt der Mensch, im Verborgenen etwas tun zu können, was nicht in Meinem Sinn ist. Doch er muss erkennen, dass Meine göttliche Sehe alles erkennt. So seid getreu und treu euch selbst, haltet auch die Treue Mir gegenüber, was auch immer kommen mag! Es wurde euch schon sooft gesagt, dass die dunkle Welt alles versucht, um euch von Mir wegzubringen, die dunkle Welt, die sich eurer bemächtigen möchte.
12 Deshalb ist es doch wichtig, jeden Tag im Gebet mit Mir zu verbringen, jeden Tag sich mit Mir zu verbinden. Werdet ihr wankelmütig, seid ihr in eurem Inneren nicht gefestigt, versucht die Finsternis, einzugreifen. Streut euch nicht manchmal Mein Widersacher Sand in die Augen, damit ihr nicht mehr sehen könnt? Oder seht ihr Dinge, die aus jenen Welten kommen, die nicht aus Mir sind? 
13 Wahrlich, Ich sage euch, in der „kommenden Zeit“ werden viele Blendlichter und Irrlichter erstehen, die versuchen die Menschen in die Irre zu führen, die mit ihren Schein den Menschen etwas vorgaukeln, was nicht der Wahrheit, Meiner Wahrheit standhalten kann. 

14 Deshalb geht stets in euer Inneres und fragt: „Vater, bist Du es, der dieses oder jenes tut? Vater, bist Du es, der in diesen Erscheinungen – die sich euch zeigen werden – wirkt, oder ist es die Gegenseite?“ Ich will euch immer mehr dahinführen, dass ihr mehr und mehr zu unterscheiden lernt, damit ihr die Wahrheit erkennt und euch nicht von den Truglichtern – die auf dieser Welt noch auftauchen, verführen lasst. 
15 Seht, es wird sovieles geschehen auf der Erde, was aus den Jenseitssphären kommt, sodass der Mensch oft an sich selbst zweifeln wird und sagt sich: „Trügen mich jetzt meine Sinne oder ist es die Wahrheit?“ 

16 Seid auf der Hut, Meine Kinder, und erschreckt auch nicht über die Nachrichten, die gegeben werden durch eure Medien (Radio und Fernsehen), die euch ängstigen! Kehrt euch dann in euer Inneres und kommt zu Mir, eurem Vater im Himmel, der euch den Frieden vermittelt und die Geborgenheit! So fühlt euch stets in Meinen Armen und an Meinem Vaterherzen geborgen. Wahrlich, Ich sage euch, die äußere Not wird immer größer werden, und viele Menschen werden ob all der Dinge – die sich zeigen – der Verzweiflung nahe sein. 
17 Ihr könnt die Menschen stützen und ihnen Halt geben, indem ihr sie auf alles das aufmerksam macht, was ihr bisher durch Mein göttliches Wort, durch Mein Liebewort erfahren durftet und noch weiter erfahren werdet. 

18 Diese Menschen, die dann in die Verzweiflung kommen werden, diese Menschen, die fragen werden: „Gibt es überhaupt einen Gott, der solches, was geschieht, zulässt?“ Diese Menschen können Mich nicht mehr begreifen, weil sie in ihrem Inneren Mich abgelehnt haben. Wenn aber dann die Nöte über sie hereinbrechen, dann sagen sie: „Das kann nicht Gott sein, der solches zulässt!“ Viele, viele werden noch ihren Glauben verlieren.
19 Seht, stets habe Ich Zeichen und Wunder getan. Aber aus Meiner göttlichen Welt, die der Mensch nicht verwechseln darf mit den Scheinmanövern Meines Widersachers. Stets werde Ich noch Meine Zeichen tun. Diese Zeichen aber kommen aus dem Licht und nicht aus der Finsternis. Es steht geschrieben in der Schrift: „Wer hören will, der höre! Wer ein Herz hat, der empfinde!“ So will Ich die Meinen an der Hand nehmen und sie werden die Wahrheit noch mehr erkennen und Lüge und Trug unterscheiden können. 

20 Seht, es wird dieses Jahr ein Aufbruch in vielen Dingen sein und eine große Umwandlung. Die Zeiten eilen dahin, die Zeiten, die in immer schnelleren Ablauf ihren Weg nehmen werden. Jeder Mensch erkennt und darf erkennen, wie sich das Rad der Zeit immer schneller und noch schneller dreht. 

21 Nie will Ich Meine Kinder ängstigen, sondern sie nur vorbereiten, damit sie gewappnet sind, damit sie gestärkt sind, damit sie dem, was da kommt, ins Auge schauen können, damit sie sich nicht abwenden, damit sie bereit sind, zu helfen, zu trösten, den Nächsten zu stärken, auch im Glauben. 

22 Wie viele Menschen auf dieser Welt zweifeln noch, die hin und her tendieren, und nicht erkennen, was die Wahrheit ist, und wo Ich zu finden bin, die allen Dingen fragend gegenüberstehen, besonders jene Menschen, die sehr wissenschaftsgläubig sind. Ich möchte hier nicht alle, die der Wissenschaft dienen, miteinbeziehen, aber es sind doch viele, die das Göttliche verneinen, die nur die Natur anbeten, aber nicht an einen Gott im Himmel glauben, an einen Schöpfer, geschweige denn an einen Vater und an JESUS CHRISTUS. 
23 Viele Menschen, die dem Atheismus frönen, wollen nicht glauben, obwohl sie schon oft einen Anstoß dazu bekommen haben, aus dem Grund, weil sie ihr Leben vollkommen ändern müssten, ihr Wohlleben ihnen aber wichtiger ist. Sie wollen dieses Leben mit allen Sinnen ausleben und genießen. Vielen geht es auch um Ruhm und Macht. Sie schaffen sich ihre eigene Welt und glauben, diese wäre so. Sie sind aber nicht bereit, an das zu glauben, was ewig und unvergänglich ist.
24 O Menschheit, o Menschheit, Ich muss es immer wieder ausrufen – wohin bist du gekommen? Du hast Meine Gebote, du hast Meine Gesetze verworfen! Du bist deinen Trieben, deinem Wohlleben gefolgt. Du hast Mich in die Ecke gestellt. Du willst Mich nicht erkennen. Du willst nicht wahrhaben, dass Ich als ein Gott und Schöpfer über allem walte und alles in Meinen Händen halte.
25 Wahrlich, wenn es Nacht in den Seelen solcher Menschen wird, dann werden sie verzweifelt nach Mir rufen. Gehet hin, Meine Kinder, um Mir die Stätte zu bereiten, Mir, eurem Herrn und Heiland, der Ich lebendig bin! Gehet hin, um Mir mit ganzer Kraft zu dienen, Mein Wort zu leben und leuchtendes Vorbild für eure Brüder und Schwestern zu sein, die Mich noch nicht kennen.
26 Schon sooft sagte Ich die Worte: „Geht hinein in die Heiligung, lasst euch heiligen! Werdet freier und freier! Entflieht all dem, was euch noch bindet, was euch noch an die Erde festhält!“ 

27 Euer Leben soll Licht sein, strömendes Licht! Euer Leben soll Liebe sein! Schenkt allen Hoffnung! Schenkt allen das, was sie weiterbringt auf ihrem Weg zu Mir! 

28 Ich bin ein liebender, gütiger Vater, der jeden Menschen nacheilt, und der möchte, dass keines, aber auch gar keines verloren geht. Wie viele Tränen habe Ich schon geweint, um der Meinen willen. 

29 Wohl glauben die Menschen: „Ich lebe im Licht, in der Glückseligkeit, da es Meine Kinder sind, die Ich unsäglich liebe.
So ist auch oft Trauer in Meinem Herzen um all jene, die sich „bewusst“ von Mir abwenden. 

30 Nehmt euch vor für die kommenden Tage, für die „kommende Zeit“, Licht zu sein und Licht zu verbreiten und jeden Tag euer Leben unter Mein göttliches Licht zu stellen.
31 Wahrlich, Ich sage euch: „Es haben sich viele aufgemacht, die an eurer Seite stehen, die euch beistehen in dem Kampf des Lebens!“ Niemals seid ihr allein und keiner ist allein, sondern umgeben von lichten guten Mächten, so wie ihr es in dem Lied gehört habt: „Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist mit uns am Abend und am Morgen, und ganz gewiss an jedem neuen Tag.“
32 Viele Menschen  nehmen sich vor, dass Gute zu tun. Doch, wenn es dann darauf ankommt, verfallen sie wieder in ihre alten Gewohnheiten. So ist es sehr nötig, sich jeden Tag erneut segnen und stärken zu lassen von Mir, eurem Vater. Erbittet täglich neu Meinen Segen, Meine Hilfe, Meine Kraft, und bittet darum, dass ihr nicht mehr in die alten Fußstapfen tretet, in die alten Gewohnheiten, die wider Mich sind, sondern jeder Tag soll ein neuer Anfang sein mit Mir. Lasst euch nicht davon abhalten, euch täglich mit Mir zu im Gebet verbinden, Meine Kinder! 
33 Das Gebet ist eine wunderbare und große Macht,
die ihr vielleicht heute noch gar nicht ermessen könnt. Doch ein Gebet kann Himmel und Erde bewegen. Daran glaubt! Seid bemüht, stets das Gute zu tun! Seid bemüht, euch verwandeln zu lassen! Hindert Mich nicht daran! Wenn Ich auch manches geschehen lasse und geschehen lassen muss, was zum Heil eurer Seele dient. 
34 Meine Kinder, Ich möchte euch vorwärts bringen auf dem Weg ins Licht, noch schneller als bisher, weil Ich wieder und nochmals sagen muss: 

„Die Zeit eilt!“

35 Die Stunden, die euch noch gegeben sind, nützt sie, nützt sie für Mich und Meine Welt. So hülle Ich euch heute an diesem Tag, in dieser Stunde erneut in Meinen heiligen Vatersegen ein, in Meine Güte, in Meine Liebe. Amen
36 Ein Engel des Herrn spricht: „ Ich bin ausgesandt aus den göttlichen Welten, aus der Schönheit und Herrlichkeit, die nur die „göttlichen Welten“ in sich bergen. O möchte doch eure Seele oft dort Einkehr halten. Manchmal geschieht dieses auch, wenn ihr euch im Schlaf mit uns – den Engeln des Lichtes – verbindet. 
37 Ihr solltet euch jeden  Abend darauf vorbereiten, bevor ihr euch dem Schlaf übergebt, die Verbindung mit den höheren Sphären zu erhalten. Der Mensch legt sich oft zum Schlaf nieder, er nimmt all seine Sorgen, seine Ängste und alles, was ihn am Tag belastet und auf ihn eingestürmt, mit in den Schlaf, oder er begibt sich in jene dunklen Sphären, die oft durch euer Medium Fernsehen verbreitet wird, er nimmt oft diese dunklen Schwingungen mit hinüber in seinen Schlaf.

38 Ihr solltet erkennen, dass alles Schwingung ist, dass alles, was auch auf der Erde und überall geschieht, sich fortschwingt. Sie bleibt im Äther haften und wird nicht aufgelöst. Deshalb wäre es ratsam, sich von solch Ungutem zu distanzieren, und am Abend vor eurem Schlafengehen eure Gedanken umzupolen auf Liebe, damit alles das aus eurem Gedächtnis weicht, was nicht gut für euch ist, und was ihr sonst durch eure Seele in die jenseitigen Sphären mit hinübernehmt. 
39 Ihr solltet alles ganz bewusst - alle diese unguten Schwingungen - von euch abstreifen im Namen des Gottes, des Vaters und des Sohnes. Eure Seele soll sich im Schlaf in die höheren Sphären aufschwingen, aber nicht hinuntergleiten in die dunklen Sphären. Ist es nicht bei den meisten Menschen so, dass sich dann ihre Seele in die Dunkelwelten begibt anstatt in die lichten reinen Höhen. Denkt einmal gut darüber nach, Meine lieben Brüder und Schwestern. Denkt darüber nach, wie wichtig es ist.
40 Begebt euch vor dem Schlafengehen eine Zeit vorher in die Ruhe, in die Stille, in den Frieden und bittet die Engel Gottes, dass sie alle niederen Schwingungen und Gedanken von euch abstreifen, damit eure Seele sich in die lichten Bereiche aufschwingen kann. Ihr werdet auch die Tage darauf verspüren, wieviel mehr Licht und Frieden um euch ist.
41 Wenn ihr morgens aus dem Schlaf erwacht, werdet ihr euch leicht und froh fühlen. Seht, auch die Träume, die euch sooft zu schaffen machen, weil sie aus den niederen Welten kommen. Sie belasten und bedrücken euch oft, wenn ihr erwacht seid und noch in Gedanken in euren Träumen und jenen Sphären weilt, die euch hinabziehen, aber nicht hinauf. 
42 Reinigt jeden Abend eure Gedanken von dem Dunklen und von allem, was euch belastet; denn die Zeit wird kommen, wo auch eure Seelen in der jenseitigen Welt – während ihr schlaft – zum Dienst antreten dürfen, zur Hilfe an Menschen auf dieser Welt, denen ihr beistehen dürft. Die Engel Gottes werden euch dorthin führen. Wie aber könnt ihr Menschen, die in Not sind, beistehen, wenn ihr selbst in und während des Schlafes in niederen Sphären weilt? 
43 Seht, es ist so wichtig, ihr könnt es gar nicht erfassen, wie wichtig es ist, sich am Abend vor dem Schlafengehen längere Zeit mit dem Göttlichen zu beschäftigen und alles von euch abzutun, was von der Welt her auf euch einstürmt. Manchmal bereitet euch auch eure Familie Sorgen, oder der Mensch ist im Streit und geht im Ärger zu Bett, oder macht sich Sorgen um seine Angehörigen. Es sind so viele Dinge, die ihr mit hineinnehmt in den Schlaf, in die Traumwelten. Doch es sollte so sein, dass ihr gestärkt und gefestigt werdet und wieder frei für die kommenden Tage seid, für den Alltag, damit ihr die Liebe und Geborgenheit Gottes verspürt, und das, was die Seele in den lichten Welten erleben darf.
44 So soll jeder Selbstbeschauung halten, Einkehr in sein Inneres und sich fragen, was nehme ich mit in die Welten des Schlafes und wovon habe ich mich nicht gelöst? Ihr lebt ja nicht nur hier im Körper auf dieser Erde, sondern eure Seele und euer Geist kehrt während des Schlafes ein in die jenseitigen Welten. Auch dort, so wie ihr hier auf dieser Erde im menschlichen Dasein wirkt, so wirkt auch die Seele drüben und hat auch ihre Aufgabe in der jenseitigen Welt. 
45 Nicht immer oder ganz selten nimmt der Mensch das jenseitige Geschehen (Traumerlebnis) mit in sein Tagesbewusstsein. Er weiß meistens nicht, was während des Schlafes geschieht. 

46 Seht, die Seele hat ihre Aufgabe und wird durch den Geist geleitet. So bitte ich euch, meine Freunde, diese Worte zu Herzen zu nehmen. Wenn ihr euch mit dem Medium Fernsehen abgebt, dann seht nur solche Sendungen, die euch aufbauen, die euch erquicken, die euch nicht schaden. Lasst euch aber nicht in die Dunkelheit hinabziehen! Diese Bitte habe ich an euch!
47 Seht, ich komme aus den Sphären der lichten reinen Welt, wo nur Schönheit, Friede und Liebe ist. Könntet ihr alle diese Herrlichkeiten erblicken, der Mensch würde wahrlich sein ganzes Leben umstellen und all sein Sehnen und Trachten würde sich nach der lichten und reinen Welt, nach der göttlichen Welt ausrichten. 

48 Gott, der Vater hat diese reine Welt für euch geschaffen. Da ihr aber im Menschenkleid euch auf dieser Erde befindet, seid ihr auch den größten Anfechtungen ausgesetzt. Nur wenigen ist es gegeben, dass sie in ihre wahre Heimat schauen dürfen, dass sie die Hellsicht haben und erkennen, woher sie gekommen sind. Vergesst nicht, dass diese Erde der Planet des Widersachers ist, und darum auch Jesus Christus auf diese Erde kam, um die Menschen zu befreien von den widersächlichen Mächten, um den Menschen die wahre Freiheit und das wahre Leben zu zeigen. 
49 Ihr Menschenkinder werdet eingelullt und merkt es oft nicht. Ihr schwimmt mit dem großen Strom, der dahinfließt und alles mit sich reißt. Es wurde euch schon sooft gesagt: „Schwimmt gegen den Strom und verlasst diesen Strom, der alles mit sich reißt!“ Wandelt auf den Wegen des Lichtes, auf den Wegen der Freiheit!
50 Jesus Christus hat euch den Weg gezeigt, und Jesus Christus hat alles gegeben, was Er geben konnte, um euch ins Licht und in die wahre Freiheit zu führen. Wieviele unzählige Engel – ihr könntet sie nie zählen – sind bemüht, an den Menschen zu wirken, damit sie sich von all dem lösen können, was in die Dunkelheit führt. 

51 O hört stets auf die Stimme eures Gottes, eures Herrn und Meisters, der nur das Gute für euch will und möchte, dass ihr wahrhaft glückliche, freie und erlöste Gotteskinder seid. Denkt nach über die Worte, die die Liebe euch gibt. Es ist nicht immer leicht, auf etwas zu verzichten oder etwas zu entsagen. Je mehr ihr verzichtet, je mehr ihr dem entsagt, was euch schadet, desto freier werdet ihr werden. Euer Mensch wird es auch verspüren dürfen, wenn er auch allem Widersächlichen und allen Versuchungen und Nöten ausgesetzt ist. Dazu seid ihr da, Meine Freunde und Brüder! Dazu habt ihr euch dieses Leben gewählt, um euch weiter und weiter zu entwickeln, um euch höher zu entwickeln. 
52 Kamt ihr doch einst aus den reingeistigen Bereichen, aber wieviele sind mit dem gefallen, der hinabgestürzt wurde in die Tiefe und jetzt noch um jedes einzelne Schäflein ringt. Seht, es ist der Widersacher Gottes. Doch der Mensch darf wieder aufsteigen und darf sich höher und höher entwickeln, um wieder dorthin zu gelangen, wo er einst zuhause war, in dem lichten Reich Gottes. 

53 Bemüht euch, Meine Freunde, bemüht euch! Lasst keinen Tag vergehen, in dem ihr nicht tätig seid und euch selbst überwindet und eintretet in die Fußstapfen eures Herrn und Heilandes JESUS CHRISTUS! 
54 Ich darf euch segnen heute in Seinem heiligen Vaternamen! Ich darf euch segnen mit Seiner heiligen Vaterkraft. Dieser Segen begleite euch durch alle Tage eures Lebens!   Amen. 
55 Ein Hinübergegangener und Angehöriger aus unserem Kreis: „Ich will zum Jahresanfang euch begrüßen und euch sagen: „Wir stehen an eurer Seite, auch sie werden euch nie verlassen, die hinüber gegangen sind, die ihr liebt und die euch auf allen euren Wegen begleiten wollen.

56 Viele haben sich eingefunden. Auch sie sind mit dem Vater im Himmel verbunden. Auch sie wünschen euch Freude, Liebe, Frieden und Segen. Ich sage jetzt einen Liedervers: „O dass du hättest Glauben, du würdest Wunder sehen. Es würde dir dein Heiland allzeit zur Seite stehen.“ 
57 Alle eure Lieben in eure Gebete einschließend, und nicht nur eure Lieben. Ihr dürft auch für alle die beten, für eure Brüder und Schwestern auf der Erde, die durch Naturkatastrophen oder was immer es sei, getroffen worden sind. Mag es Gott der Vater in euer Herz legen. Amen. 
Geistige Schau dch. E.M.: Noch während der Herr sprach, sah ich eine sehr schöne weibliche Engelsgestalt. Sie trug ein weißes Kleid, darüber einen blauen Umhang, und auf ihrem lockigen Haar saß ein kleines Diadem.
Ferner sah ich, dass sich sehr gigantische Wellen auftürmten und mit großer Gewalt ins Land stürzten. Schiffe, die sich auf dem Meer befanden, wurden hin- und hergeschleudert. 
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